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Das letzte Gefecht – Wie gefährlich
ist der Imperialismus im
Niedergang?

Einladung zur 30. Internationalen Rosa-
Luxemburg-Konferenz am Sonnabend, 11.
Januar 2025 in Berlin. Kartenvorverkauf
startet

Seit die Tageszeitung junge Welt in der Verlag 8. Mai GmbH erscheint,
veranstaltet sie Jahr für Jahr die Internationale Rosa-Luxemburg-Konferenz in
Berlin. Dabei soll über den deutschen und europäischen Tellerrand
hinausgeblickt, und es sollen Erfahrungen und Erkenntnisse von Gästen aus
aller Welt vorgestellt werden. Sie ist mittlerweile mit mehreren tausend
Teilnehmenden das größte, regelmäßig stattfindende Symposium im
deutschsprachigen Raum und erfreut sich weiterhin wachsender Beliebtheit.
Die 30. Konferenz findet am Sonnabend, dem 11. Januar 2025, in den Wilhelm-
Studios in Berlin-Wilhelmsruh statt. Der Kartenvorverkauf startet heute.

Noch ist das Programm nicht vollständig. Klar ist jedoch, dass die kommende
Konferenz sich mit der wachsenden Kriegsgefahr beschäftigen, zentrale
Ursachen analysieren, aber auch Widerstand und Alternativen dazu
präsentieren wird. Dazu referieren unter anderen die irische Politikerin Clare
Daly über die Funktion Europas als Zielscheibe im nächsten großen Krieg oder
Peter Mertens, Generalsekretär der belgischen Partei der Arbeit, PTB/PvdA,
darüber, weshalb eine europäische Friedensordnung die Alternative dazu wäre.
Über weitere Referate wird in den nächsten Tagen in dieser Zeitung berichtet.

Die Konferenz endet mit einer Podiumsdiskussion. »Kriegstüchtig? Nie wieder!
Wie stoppen wir die Hochrüstung in Deutschland?« Hierzu sind Vertreterinnen
und Vertreter unterschiedlicher Parteien und Bewegungen eingeladen, auch um
Stand und Perspektiven der Entwicklung einer Friedensbewegung in
Deutschland einzuschätzen.

Wie in jedem Jahr wird das Kulturprogramm in das Hauptprogramm integriert.
Beiträge liefern unter anderem der Songwriter Ezé Wendtoin aus Burkina Faso
und der deutsch-französische Musiker Mal Élevé. Begrüßen können wir auch
den Filmemacher Eran Torbiner aus Israel. Der Jazzmusiker Hannes Zerbe
wird mit einem 18köpfigen Ensemble Impulse setzen, die vom sowjetischen
futuristischen Manifest bis zu Hanns-Eisler-Kompositionen reichen.

Für die kommende Veranstaltung kann aufgrund eines verbesserten
Raumangebotes der Markt der Möglichkeiten für Stände mit linker Kultur,
Politik und Bewegung wieder deutlich größer ausfallen als auf der letzten
Konferenz. Anmeldungen hierfür sind ab sofort möglich.

https://www.jungewelt-shop.de/search/?qs=ticket+rlk
https://www.jungewelt-shop.de/search/?qs=ticket+rlk


Die Konferenz wird veranstaltet von der Tageszeitung junge Welt und über 30
Unterstützerorganisationen (weitere können sich gerne noch melden). Die
Kosten für eine solche Art von Veranstaltung sind mittlerweile so hoch, dass
trotz nicht billiger Eintrittskarten die Kosten kaum zu decken sind. Jeder kann
sich die Preisklasse für den Einlass selbst aussuchen (Normalpreis 39 Euro,
Sozialpreis 24 Euro, Solipreis 59 Euro), es versteht sich aber von selbst, dass
es darauf ankommt, möglichst viele Karten zum Solipreis (mit dem die
Sozialpreiskarten subventioniert werden) zu verkaufen. Nur so besteht eine
Chance, dass bei Gesamtkosten von deutlich über 300.000 Euro die Verluste für
den Veranstalter erträglich bleiben.
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